
M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel
Woche: 4. - 11.März 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 4.März: 1.FASTENSONNTAG
L 1: Gen 2,7-9; L 2: Röm 5,12-19; Ev: Mt 4,1-11

Nr.8/90

Donnerstag, 8.März, 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 9.~1ärz: Familienfasttag -

9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Schmerzenskapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht (von den Frauen gestaltet)

Samstag, 10.März, 18 Uhr: Vesper mit Meditation zur Vorbereitung
auf den zweiten Fastensonntag

19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchliches Nachtgebet
Sonntag, 11.März: 2.FASTENSONNTAG

L 1: Gen 12,1-4a; L 2: 2 Tim 1,8b-10; Ev: Mt 17,1-9
EINSAMMELN DER SPENDEN VOM FAMILIENFASTTAG!
9.30 Uhr: Familienmesse mit Vorstellung der Erstkommunionkinder,

anschl.Pfarrcafe im Pfarrsaal (gestaltet von den
Familienrunden) mit Dritte Welt-Stand

HI.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6, 8 und 19 Uhr.
Ab sofort entfällt an Samstagen die hl.Messe um 6 Uhr!

Abendandacht: Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
KIRCHENKONZERT ANLÄSSLICH DER HAYDNTAGE: Sonntag, 4.März, 20 Uhr. Ltg: Gerhard Kramer.

Da trat der Versucher
an ihn heran und sagte:
Wenn du Gottes Sohn
bist, so befiehl, daß
aus diesen Steinen Brot
wird. Er aber antworte-
te: In der Schrift heißt

: Der Mensch lebt
cht nur vom Brot,

sondern von jedem
Wort, das aus Gottes
Mund kommt.

Hildegardkreis: Dienstag, 6.März, 18 Uhr, im großen Gruppenraum
Pfarrgemeinderat: Dienstag, 6.März, nach der Abendmesse im Pfarrsaal.
Bibelrunde: Mittwoch, 7.März, 10 Uhr, im kl.Gruppenraum (Lesung vom Freitag der ersten

Fastenwoche, Ez 18,21-28)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum.
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 8.März, 15 Uhr, im Pfarrsaal.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum
Mütterseminar 11: jd.Donner stag 9 - 11 Uhr im kl.Gruppenraum "Wege zur bildenden Kunst"
NACHTGEBET für "Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung" am Mittwoch,

7.März, 18 - 20 Uhr, in der Ruprechtskirche.
"Tag der offenen Tür des Familienfasttages" am Freitag, 9.März, 10 - 14 Uhr, im

Referat Entwicklungsförderung der KFB Österreich, 1010, Spiegel gasse 3/11.
KATHOLISCHE JUGEND:

Treffpunkt Jugend Maria Treu: Mittwoch, 7.März, 20 - 22 Uhr, im Jugendheim.
Jugendgebet: Freitag, 9.März, 19.30 Uhr, im Jugendheim.
Fasteneinkehrwochenende der Jugend in Hollenstein: Samstag, 10., bis Sonntag, 11.März.

Informationen bei Kathi Kormann, Tel. 42 78 513.
V.WELTJUGENDTAG am Palmsonntag 1990 (Bericht im nächsten Wochenspiegel).

"Die vierzigtägige Fastenzeit hat die doppelte Aufgabe.
vor allem einerseits durch Tauferinnerung. andererseits
durch Buße die Gläubigen. die in dieser Zeit mit größerem
Eifer das fl/ort Gottes hören und dem Gebet obliegen sollen.
auf die Feier des Pascha-Mysteriums vorzubereiten."

(2. l'at .Konz i I , Li turgiekonsti tution • Nr .109.)

Wollt ihr
jetzt, da das Leben
hinabgestiegen ist zu euch,
nicht aufsteigen zu ihm
und leben?

Augustinus

c



J Mahler

Sei bei mir.
Her", in der Wüste
meiner Versuchungen.
Sei bei mir,
wenn mein Wille versickert
wie Wasser im Sand.
Sei bei mir,
wenn ich mich willenlos
den Dämonen ausliefere.
Sei bei mir und kämpfe in mir.
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24 km nördlich von IVien, am
Eingang des wunderschönen
Kreuttals, wartet ein von
Ordensschwestern geführtes

ERHOLUNGSHEIM
auf Sie: Herz-Jesu-Heim,
Unterolberndorf 129,
2123 P.Schleinbach,
Te1.89 314. Prospekte werden
Ihnen auf Wunsch zugeschickt.

9.März: F AMI L I E N F AST TAG
Mehr als je wird uns heuer bewußt, daß "teilen" zum
Christenleben gehört. Unsere Bereitschaft, andere (wie
es Paulus sagt) an unserem Leben, unserem Glauben, unserem
inneren und äußeren Wohlstand teilhaben zu lassen, be-
zeugen wir am FAMILIENFASTTAG durch einfache Mahlzeiten
und die großzügige Spende am Sonntag darauf, die w i e immer
die Frauen der Pfarre einsammeln und Ihnen als Dank
gesegnete Brote überreichen werden.
KONTAKTE ZUM OSTEN -
genauer gesagt: zu christlichen Familien in Preßburg
(Bratislava) - suchen derzeit mehrere Mitglieder unserer
Pfarre zu knüpfen, aus dem Bewußtsein, daß eine Möglich-
keit für uns 'westliche' Wohlstandschristen besteht,
manches von unseren so lange verfolgten Glaubensbrüdern
und -schwestern zu lernen; andererseits ihnen auch zu
helfen, ihren Hunger nach religiöser Literatur und nach
praktischen Hilfen für eine zeitgerechte Seelsorge zu
stillen. Wer mit diesen aufrechten Christen ins Gespräch
kommt, spürt, wie viel wir einander schenken könnten!
Nach dieser ersten Begegnung werden wi r weiter beri.c ht eu ,
was wir als Pfarrgemeinde beitragen können - bitTEe, neh-
men Sie es mit offenen Herzen an. Es ist für uni~alle
eine einmalige Chance! H~Str.

Die ganze Welt
bekommt man von Satan versprochen. Und er hält Wort. Man kann alles
haben, wenn man Fünfe gerade sein läßt. Aber man verliert sich. Man
wird ein Nichts, ein Niemand. Jesus widerstand. Und wurde uns alles.

****************~***************~************#**********",1:

FRÜHJAHRS PUTZ IM KINDERZIMMER? Wer schenkt uns jede Art von Spielen, Jugend- und Kinder-
bücher bis 15 Jahre? Abzugeben im Pfarrcafe am Sonntag, II.März, ab 9 Uhr.
Ein Kinderflohmarkt für caritati ve Zwecke findet im Pfarrcafe am 22.April statt.
Funktionstüchtiger Gestetner-Kopierer 2130 Z preisgünstig abzugeben. Interessenten
können den Apparat in der Zeit von Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr in der Pfarrkanzlei
besichtigen. Telefonische Auskunft: 42 04 25.

FERIENAKTION MARIA TREU IN Haiming/Tirol
für Mädchen vom 5. - 30.August,
für Buben vom 3. - 31.Juli 1990.

Anmeldung telefonisch 42 04 25 in der Pfarrkanzlei bei Schwester Theresia.
Kosten: S 4.940,--
Vor s c hau:
Montag, 12.März, 18.30 Uhr: Bibelabend
Dienstag, 13.März, 16-19 Uhr: Fastenbesinnung

der Frauen mit Maria Otruba "Freude am Glau-
ben". Späterkommen um 17.30 Uhr möglich.

Mittwoch, 14.März, 9 Uhr: Club Creativ
Montag, 19.März, 19.30 Uhr: Männerrunde
Ejgentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre
Maria Treu, 1080, Piaristeng.43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, 43 17 875.

Der Mensch kann sich verlaufen
und sträuben, wie er will -
Gott nimmt das Angebot seiner
Liebe nicht zurück,
auch nicht im Leid und
angesichts der größten Bosheit:
Das Kreuz ist der Ernstfall
der Liebe H.U.v.Balthasar



M A R I A Nr.9/90T R E U W 0 ehe n s pie gel
Woche: 11. - 18.M~rz 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 11.M~rz: 2.FASTENSONNTAG
L 1: Gen 12,1-4a; L 2: 2 Tim 1,8b-10; Ev: Mt 17,1-9
EINSAMl'1ELNDER SPENDEN VOM FAMILIEl'\FASTTAG!
9.30 Uhr: Familienmesse mit Vorstellung der Erstkommunionkinder,

anschI. Pfarrcaf~ im Pfarrsaal (gestaltet von den
Familienrunden) mit Dritte Welt-Stand.

Dienstag, 13.~1~rz, 19 Uhr: Frauenmesse in der Kapelle
Donnerstag, 15.M~rz, 6.30 Uhr: Laudes
Freitag, 16.l'1~rz:GEBETS TAG DER PFARRGEMEINDE

9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht
nach der Abendmesse bis 21 Uhr: Abendgebetsstunden

Samstag, 17.l'1ärz,18 Uhr: Vesper mit Meditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchliches Nachtgebet

Sonntag, 18.M~rz: 3.FASTENSONNTAG
L 1: Ex 17,3-7; L 2: Röm 5,1-2.5-8; Ev: Joh 4,5-42

Dienst bei der Eucharistiefeier: Am 1.Fastensonntag, 4.M~rz ]990,
wurden in der Meßfeier der Pfarrgemeinde um 9.30 Uhr

Christine M.HERDLINGER, Barbara MLCZOCH und Michael PAWEL
mit dem Dienst des Kommunionhelfers beauftragt.

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6 (entf~llt am Samstag), 8 und 19 Uhr

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Freitag 18.15 Uhr Kreuzweg,
Samstag 18 Uhr Vesper mit Meditation zur Vorbereitung auf den Fastensonntag.

Rosenkranzgebet: t~glich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.

In jener Zeit nahm
Jesus Petrus, Jakobus
und dessen Bruder
Johannes beiseite und
führte sie auf einen ho-
hen Berg. Und er
wurde vor ihren Augen
verwandelt; sein Ge-
sicht leuchtete wie die

nne, und seine Klei-
'- .c wurden blendend
weiß wie das Licht.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelabend: Montag, 12.M~rz, 18.30 Uhr im kl.Gruppenraum (Dtn Forts. ab Kap.8)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 15.März, 15 Uhr, im Pfarrsaal
KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:

Abend des Gebets der M~nner von Wien zum Fest des hl.Clemens Maria Hofbauer:
Montag, 12.M~rz, 19 Uhr, in der Kirche Maria am Gestade

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
FASTENBESINNUNG der Frauen: Dienstag, 13.H~rz, 16 - 19 Uhr im Pfarrsaal.

Maria Otruba "Freude am Glauben". Sp~terkommen um 17.30 Uhr
Alle Frauen sind herzlich dazu eingeladen!

Frauenmesse: Dienstag, 13.M~rz, 19 Uhr, in der Kapelle
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Club Cr~ativ: Mittwoch, 14.M~rz, 9 Uhr, im Pfarrsaal.
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum
Mütterseminar 11: jeden Donnerstag 9 - 11 Uhr im kleinen

GruppenraumKATHOLISCHE JUGEND:
Treffpunkt Jugend Maria Treu: Mitt\VQch, 14.März,

20 - 22 Uhr im Jugendheim
Jugendgruppe: Freitag, 16.März, 19.30 Uhr im Jugendheim
V.WELTJUGENDTAG am Palmsonntag 1990 (Bericht auf der

Rückseite)
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,
]080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

möglich.

Lcht wirst du
wenn Gott zu dir spricht

Lcht wirst du
wenn du Gott durchscheinen läßt
durch dich

Im leuchtenden Schatten
dieses Lichtes darfst du leben
weil Gott dich liebt



SEMINARREIHE - Auferstehung, Aberglaube oder Hoffnung?
Die Auferstehung Jesu und der Toten ist für viele heutzu-
tage in den Bereich des Unvorstellbaren, ja des Undenkbaren
und Unglaubhaften gerückt. Auch unter Christen ist manchmal
eine gewisse Unsicherheit zu spüren: Kann ich angesichts
eines breiten Meinungsspektrums in bezug auf ein Weiter-
leben nach dem Tod (vgl. New Age, diverse Wiedergeburts-
lehren etc.) noch an Auferstehung, an meine Auferstehung
glauben? Welche Anhaltspunkte habe ich für diesen Glauben?
Bedeutet Auferstehung für mich wirklich den fundamentalen
Hoffnungsgrund meines Lebens?
Ausgehend von den Aussagen der Bibel und der eigenen Lebens-
und Glaubensgeschichte möchten wir - nicht zuletzt als Vor-
bereitung auf das Osterfest - im Rahmen der Seminarreihe
einen tieferen Zugang zu diesem Zentralthema christlichen
Glaubens vermitteln.
Der Ablauf des Seminars gliedert sich in 3 Abende in Maria
Treu (Mittwoch, 21.3., 28.3. und 18.4. d.J. jeweils um
19.30 Uhr im Pfarrsaal, sowie in ein Wochenende im Bildungs-
haus Haselbach (Samst~g, 31.3., 14 Uhr, bis Sonntag, 1.4.,
17 Uhr). Um die Nächtigung bzw. den Transport nach Hasel-

bach rechtzeitig planen zu können, bitten wir für das Wochenende um ehebaldige persönlil
Anmeldung in der Pfarrkanzlei (Tel. 42 04 25).
Außerdem möchten wir noch auf einen diesbezüglichen Grundsatzartikel im neuen Pfarr blatt
sowie auf die Ankündigungen in den Schaukästen verweisen. Dr.Karl und Elisabeth Tintner

Lichteinbruch

Dahinter steckt mehr als nur ein Feu-
erball, der Strahlen aussendet. Dahin-
ter steckt das Licht, das Leben gibt. Es
wird hell, und es ist deutlich zu
sehen, daß das Leben siegen wird
über den Tod.

v .WELTJUGENDTAG AM PAIMSONNTAG 1990

Zum fünften Mal hat Papst Johannes Paul 11. mit einer Botschaft an die Jugend der Welt
zu einem international abgehaltenen Jugendtag aufgerufen. Der Weltjugendtag, der bis
jetzt mit einer Ausnahme - im Vorjahr war das große Welt jugend treffen in Santiago de
Compostela - immer am Palmsonntag gefeiert wurde, findet auch heuer wieder eine Woche
vor Ostern statt.
In seinem Schreiben an die Jugend, in dem der Papst den Weltjugendtag unter das Motto
"Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben" (Joh 15,5) stellt, fordert er die Jugendli-
chen auf, "über die Kirche nachzudenken". Wörtlich schreibt der Papst: "Zum V.Welt-dugend-
tag rufe ich euch auf, die Kirche und eure Sendung in ihr neu zu entdecken!" Die Beziehung
Jugend~Kirche beschreibt der Papst so: "Die Kirche ist euch anvertraut, ja, ihr selbst
seid die Kirche!"
Hinsichtlich des in unserer Diözese stattfindenden Diözesanforums ist der zweite Teil \
der Botschaft von Johannes Paul 11. sehr interessant, da er meint, gerade die Diözesan-
kirche müsse neu entdeckt werden. In diesem Zusammenhang meint der Papst: "Die von
Christus gegründete Kirche ist keine abstrakte Realität, keine bloße Idee. In diesem
Sinn müßt ihr auch eure Pfarrgemeinde neu entdecken, ihr Leben, ihre Nöte und die Grup-
pen und Gemeinschaften, die in ihr sind und wirken."
Anschließend verweist der Papst auf das Apostolische Schreiben "Christifideles Laici",
das im Anschluß an die Bischofssynode über die Aufgabe der Laien von ihm verfaßt wurde,
und meint zu den Jugendlichen: "Scheut keine Mühe, um die Kirche in ihrem Wesen, in
ihrer fast 2000-jährigen Geschichte und im Hier und Jetzt tiefer zu verstehen. Entdeckt
aufs Neue euren Ort und eure Sendung in ihr!" M.P.

URLAUBSFAHRT NACH HITTISAU IM BREGENZERWALD vom 24.Juni bis 9.Juli 1990.
Auskunft und Anmeldung in der Pfarrkanzlei. F.Biba

Vor s c hau :
Montag, 19.März, 19.30 Uhr: Männerrunde. Dr.R.Herkenrath: "Krise in der Kirche?"
Mittwoch, 21.März, 10 Uhr: Bibelrunde im kleinen Gruppenraum
Donnerstag, 22.März, 15 Uhr: hl.Messe, anschI. Seniorenclub im I.Stock des Kollegiums
Samstag, 31.März, 15 - 19 Uhr: Fasteneinkehr der Männer mit Diakon Michael Scharf:

"Mit Christus durch die Passion".



Donnerstag, 22.~1ärz, 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse in der Kapelle

Freitag, 23.Härz, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht

Samstag, 24.Härz: HOCHFEST DER VERKÜNDIGUNG DES HERRN (vorverlegt
wegen des,Fastensonntags)

18 Uhr: Vesper mit Heditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

25.Härz: 4.FASTENSONNTAG Thema: "Geistliche Berufe"
Sam 16,lb.6-7.10-13b; L 2: Eph 5,8-14; Ev: Joh 9,1-41
Uhr: Der Kinderwortgottesdienst findet wieder mit

P.Christian in der Taufkapelle statt!
16 Uhr: Piaristengebet in der Kapelle

Sammelergebnis: Familienfasttag (18.3.) S 21.285,--
Ein herzliches Dankeschön allen Spendern!

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6 (entfällt am Samstag), 8 und 19 Uhr

Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Freitag 18.15 Uhr Kreuzweg,
Samstag 18 Uhr Vesper mit Heditation zur Vorbereitung auf den Fastensonntag.

Rosenkranzgebet: täglich 30 Hinuten vor dem Abendgottesdienst.

Jesus antwortete ihr:
Wenn du wüßtest,
worin die Gabe Gottes
besteht und wer es ist,
der zu dir sagt: Gib mir
zu trinken!, dann hät-
est du ihn gebeten,
ad er hätte dir leben-

diges Wasser gegeben.

M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr.10/90
\.Joche:18. - 25.Närz 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 18.Härz: 3.FASTENSONNTAG
L 1: Ex 17,3-7; L 2: Röm 5,1-2.5-8; Ev: Joh 4,5-42

Dienstag, 20.Härz, 16 Uhr: Kreuzweg der Erstkommunionkinder Lange G.
Hittwoch, 21.Härz, 15 Uhr: Kreuzweg der Erstkommunionkinder Zeltgasse

Sonntag,
LI: 1

9.30

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelrunde: Hittwoch, 21.Härz, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum

(Joh 4,5-42 - Das Gespräch am Jakobsbrunnen)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Hittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KAm.BILDUNGSWERK: Seminar reihe "AUFERSTEHUNG - ABERGLAUBE ODER HOFFNUNG?" mit Dr.Karl

und Elisabeth TINTNER, 1.Abend: "Die Entstehung des Auferstehungsglaubens
in Israel bis zur Zeit Jesu (Jes 38,18-19; Ez 37,1-10; Dan 12,2) am
Hittwoch, 21.Härz, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal.
Bitte um baldige Anmeldung für das Wochenende 31.3./1.4. in Haselbach!

Seniorenclub: Donnerstag, 22.Härz, 15 Uhr: hl.Hesse, anschließend um 15.45 Uhr Senioren-
jause mit Geburtstagsfeier im I.Stock des Kollegiums.

KAmOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:
Männerrunde: Hontag, 19.Härz, 19.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum.

Dr.Rainer Herkenrath: "Krise in der Kirche?"
KAmOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag
Mütterseminar 11: jeden Donnerstag 9 -

kleinen Gruppenraum

im Turnsaal der Piaristenvolksschule
8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum
11 Uhr im

KAmOLISCHE JUGEND:
Treffpunkt Jugend Maria Treu: Hittwoch, 21.März,

20 - 22 Uhr, im Jugendheim
Jugendmesse: Freitag, 23.Härz, 19.45 Uhr, im Jugendheim.

Eigentümer, Herausg., Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 27 875.

Wenn ich im
Finsteren sitze,

ist doch der

R,Seibold mein LlCI-fT

•



Woes in der alten Zeit Brunnen ~ab, da konnte
Leben sein. Heute ist Wasser überall verfüg·
bar. Und doch ist der tiefere, der brennende
Durst heute noch weniger gestillt als damals,
als die Samariterin zu Jesus an den Brunnen
kam. In jeder unstillbaren Liebe, jedem rastlo·

EINE BITTE von P.Maderna vom Haus der Stille,
Heiligenkreuz a.Waasen/Stmk:

BÜCHER FÜR RUSSLAND
Einer Aufforderung von eSI folgend verschickten wir über
30 Pakete (ca.80 kg) mit religiösen Büchern an Rußland-
deutsche. Bisher bekamen wir sechs Rückmeldungen. Mit
einer Pfarre (3000 deutschsprachige Katholiken) ergab
sich ein Briefwechsel. Seit 60 Jahren erschienen in Ruß-
land keine religiösen Bücher in deutscher Sprache. Der
Bedarf ist riesengroß. Obwohl das Porto für kleine Buch-
sendungen 50% ermäßigt ist, belastet es unser Budget.
Vielleicht ist es Ihnen möglich, Got.tesl ob-Biicher , Bibeln,
Sach-, Erzähl- und Liederbücher für alle Altersstufen

selbst zu schicken. Die Anschrift:
Mina Konrad F.
ul 1.Mai 327
658940 li'oltschiba
Altajkij kraj UdSSR

(Porto bis 2 kg S 35,--)

Vor s c hau :
Montag, 26.März, 18.30 Uhr: Bibelabend /Dtn - Forts.
Mittwoch, 28.März, 19.30 Uhr: Seminar "Auferstehung"

2.Abend, im Pfarr saal
Freitag, 30.März, 18.15 Uhr: Kreuzweg, von den Männern

gestaltet (Treffpunkt 18 Uhr in der Sakristei!)
19 Uhr: Bußfeier der Pfarrgemeinde

Samstag, 31.März, 15-19 Uhr: Fasteneinkehr der Männer
mit Diak.M.Scharf "Mit Christus durch die Passion"

Samstag, 31.März, 14 Uhr, bis Sonntag, 1.April, 17 Uhr:
Seminar "Auferstehung", Wochenende in Haselbach.
Bitte um rasche Anmeldung!

Sonntag, 1.April, ab 14 Uhr: Ökumenischer Wiener
Stadtkreuzweg zum Thema "Christ sein - Prophet sein"
ca. 17 Uhr: Abschlußgottesdienst in der Kalvarien-

bergkirche, Hernals.
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Durstigen zu trinken geben... Wie
oft hot man schon Gelegenheit,
dieses Werk der Barmherzigkeit zu
tun! In unserer Uberflußgeselischaft
treffen wir eher auf solche, die
schon über den Durst getrunken
haben...
Aber manchmal kann es eben ein
Gebot der Barmherzigkeit sein, ei-
nem Durstigen geraae nicht zu
trinken zu geben. Sondern ihn zur
Einsicht zu bringen, wie zerstöre-
risch sein Durst für ihn ist. Nicht nur
der nach Alkohol, sondern alle
Sucht, alle Gier nach blindwütigem
Konsum, alle Machtgelüste, aller Ra-l
chedurst...
Durstigen zu trinken-
geben
Denn auch dies heißt, einem Dursti-
gen zu trinken zu geben wie Jesus
am Jakobusbrunnen: daß ich den
anderen an meiner Einsicht teilneh-
men lasse und ihm eine Antwort
gebe, nach der er schon die längste
Zeit lechzt.

lose! Dirnbeck

Nichts
Besonderes
Zu allen Zeiten und in allen religiösen
Hochkulturen dieser Erde i.~t gefastet
worden und wird gefastet. Uberall, wo
Menschen nahe am Heiligen wohnen,
verspüren sie das innere Bedürfnis, sich
zu reinigen, den Körper in Zucht zu
nehmen und Gott durch dieses Zeichen
zu ehren... Gott allein genügt", dieses-
uns modernen Christen so rätselhafte-
Wort der Teresavon Avila habendie Re-
ligionen der Erde immer verstanden.



Jesus spuckte auf die
Erde; dann machte er
mit dem Speichel einen
Teig, strich ihn dem
Blinden auf die Augen
und sagte zu ihm: Geh
und wasch dich im
Teich Schiloach! Der
Mann ging fort und
wusch sich. Und als er
zurückkam, konnte er

("""'ehen.

M A R I A T R E U W 0 c h e n s pie gel Nr.11/90
Woche: 25.März - 1.April 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 25.März: 4.FASTENSONNTAG
Thema: "Geistliche Berufe"

L 1: 1 Sam 16,lb.6-7.10-13b; L 2: Eph 5,8-14; Ev: Joh 9,1-41
9.30 Uhr: Der Kinderwortgottesdienst findet wieder mit

P.Christian in der Taufkapelle statt!
15 Uhr: Piaristengebet in der Schmerzenskapelle

Donnerstag, 29.März, 6.30 Uhr: Laudes
19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats

Freitag, 3o.März, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
18.15 Uhr: Kreuzweg (vonden Männern gestaltet)
19 Uhr: Bußfeier der Pfarrgemeinde

(keine Abendmesse!)
SCHWEIGEMARSCH DER eSI (Christian Solidarity International)

FÜR DIE VERFOLGTEN CHRISTEN
Beginn: 17.30 Uhr Kärntnerstraße neben der Oper

18 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in St.Stephan.
Als Christen sollte uns die Teilnahme ein Anliegen sein.

Samstag, 31.März, 18 Uhr: Vesper mit Meditation
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 1.April: 5.FASTENSONNTAG
L 1: Ez 37,12b-14; L 2: Röm 8,8-11; Ev: Joh 11,1-45
SAMHLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!

8.ÖKUMENISCHER WIENER STADTKREUZWEG "Christ sein - Prophet sein"
Beginn: 14 Uhr in St.Stephan

14.30 Uhr: Graben 15.50 Uhr: Albert Schweitzer-Haus
15.10 Uhr: Freyung 16.40 Uhr: Zimmermannplatz

ca.17 Uhr: Abschlußgottesdienst in der Kalvarienbergkirche in Hernals
Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr

an Wochentagen: 6 (entfällt am Samstag), 8 und 19 Uhr
Abendandacht: Dienstag und Donnerstag um 18.30 Uhr, Freitag um 18.15 Uhr Kreuzweg,

Samstag 18 Uhr Vesper mit Meditation zur Vorbereitung auf den Fastensonntag
VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:

OSTERMARKT im Kindergarten: ab Montag, 26.März. Es gibt viele schöne Bastelarbeiten
(400 bemalte Ostereier, Bauernteller, Seidentücher, Seidenpolster, Fleckerl-
teppiche usw.). Alle sind herzlich dazu eingeladen!

Bibelabend: Montag, 26.März,18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum.
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KATH.BILDUNGSWERK: Seminarreihe "AUFERSTEHUNG - ABERGLAUBE ODER HOFFNUNG?" mit Dr.Karl

und Elisabeth TINTNER, 2.Abend: "Die Auferstehung Jesu anhand der Oster evangelien"
am Mittwoch, 28.März, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal.
Wochenende in Haselbach 31.März, 14 Uhr. "Credo ... ich glaube an die Auferstehung der

bis 1.April, 17 Uhr . Toten - Kann diese Hoffnung mein Leben tragen?"
Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 29.März, 15 Uhr,

im Pfarr saal

Fortsetzung auf der Rückseite!

Du hast
mit unseren Augen
gelebt, damit wir
mit Deinen Augen

schauen lernen.

KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG:
Männerkreuzweg: Freitag, 30.März, 18.15 Uhr.

Treffpunkt: 18 Uhr in der Sakristei.
Fasteneinkehr der Männer: Samstag, 31.März, 15-19 Uhr

mit Diakon Michael Scharf "Mit Christus durch die
Passion".

Kyrifla Spiecker

•



Wenn
die Blinden
die Blinden

führen

Wo immer auf den Gefühlen an-
derer herumgetrompelt wird, wo
Menschen sich quölen und die
Wahrheit mit einem Fingerschnip-
sen wegputzen, da hoben die
leute die Augen auf. Sie könnten
sehr wohl wahrnehmen, daß See-
len erfrieren, Blicke stumpf wer-
den, Schreie ersticken. Aber sie
sind sehender. Auges blind. Sie
stützen sich auf die blinden Vor-

derleute und sogen: "Wenn schon
in der Politik gelogen und in der
Kirche intrigiert wird, dorf ich
doch auch mol ein Auge zudrük-
ken. Oder?" - Im Glauben kann
mon erleben, wie es ist, wenn
Gott zum Sehen befreit. Du mußt
ohne Scheuklappen und rosorote
Brille auskommen. Dir werden
die Augen übergehen - dir wer-
den die Augen schmerzen. Aber
du wirst sehen, wie gut es tut,
nicht mehr lügen zu müssen ...
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VERANSTALTUNGEN/PFARRGRUPPEN - Forts.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Club Creativ: Mittwoch, 28.März, 9 Uhr, im Pfarr saal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum
Mütterseminar 11: jeden Donnerstag 9 - 11 Uhr im kleinen Gruppenraum

KATHOLISCHE JUGEND:
Treffpunkt Jugend Maria Treu: Mittwoch, 28.März,

20 - 22 Uhr im Jugendheim
Jugendstunde: Freitag, 30.März, 19.45 Uhr im Jugendheim.

Generalvikar Karl Gindl spricht zum Thema:
"Jugend und Landesverteidigung".

Einkehrwochenende der Jugend: Samstag, 31.März, bis
Sonntag, I.April, in Pernegg/NÖ.
Leitung: P.Christian Blümel OT.
Anmeldung bitte bis spätestens Mittwoch, 28.März,
bei Michael Polzer, Tel. 43 64 614.

Vor s c hau :
Dienstag, 3.April, 18 Uhr: Hildegardkreis im gr.Gruppenraum

19 Uhr: Frauenmesse, anschl.Offene Frauengruppe
im kleinen Gruppenraum

Mittwoch, 4.April, 10 Uhr: Bibelrunde
DRITTE WELT-WOCHE IM KINDERGARTEN: 2. - 6.April 1990

Mittwoch, 4.April, 16 - 17 Uhr, gestalten die Kinder
in der Gruppe Tänze und Spiele.

In der KAFFEESTUBE (2.-6.April) anläßlich des
OSTERMARKTES trinken Sie bei Musik aus anderen Ländern
Indio-Kaffee. Damit unterstützen wir die Kaffee-Klein-
bauern von Guatemala.
Wir bitten um Ihr Kommen und um Ihre persönliche Spende.

Eigentümer, Herausg., Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.
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Das hatten die gestürzten Machtha-
ber alle gemeinsam: daß sie am
Ende die Wirklichkeit nicht rr
wahrnahmen, sich obschirrn.c.i
durch Mauern, gefälschte Statisti-
ken, bestellte Jubeldemonstrationen
usw. Sehen können, ober freiwillig
blind werden, ist schlimmer als blind
geboren werden. Doch halt, das gilt
ja nicht nur für Diktatoren! Nehme
nicht auch ich manches, dos mir
nicht paßt, ganz einfach nicht zur
Kenntnis, verdränge es, blende es
aus?

Was der Philosoph Immanuel Kant
vom Verstand gesagt hot, gilt auch
von der Einsicht des Gewissens:
.Hobe Mut, dich deiner eigenen
Einsicht zu bedienen!" - Und daß
Mut dazu gehört, sehe ich am Bei-
spiel des geheilten Blindgeworde-
nen, der seltsamerweise erst, nach-
dem er sehend geworden ist, überall
so richtig oneckt. ..

Josef Dirnbeck

Sehen



M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel Nr.12/90
Woche: 1. - 8.April 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, I.April: 5.FASTENSONNTAG
L 1: Ez 37,12b-14; L 2: Röm 8,8-11; Ev: Joh 11,1-45
SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!
8.ÖKUMENISCHER WIENER STADTKREUZWEG

Thema: "Christ sein - Prophet sein"
Beginn: 14 Uhr in St.Stephan
14.30 Uhr: Graben 15.50 Uhr: Albert Schweitzer-Haus
15.10 Uhr: Freyung 16.40 Uhr: Zimmermannplatz
ca. 17 Uhr: Abschlußgottesdienst in der Kalvarienbergkirche.

Dienstag, 3.April, 19 Uhr: Frauenmesse
Donnerstag, 5.April, 6.30 Uhr: Laudes

19.30 - 20.30 Uhr: Beten um geistliche Berufe
(die Abendandacht entfällt!)

Freitag, 6.April, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
18.15 Uhr: Kreuzwegandacht

Samstag, 7.April, 18 Uhr: Vesper mit Meditation zur Vorbereitung auf den Palmsonntag
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 8.April: PALMSONNTAG
L 1: Jes 50,4-7; L 2: Phil 2,6-11; Ev: Mt 26,14 - 27,66
9.30 Uhr: Segnung der Palmzweige auf dem Platz vor der Säule,

Christkönigsprozession, anschI. Meßfeier in der Kirche
Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr

an Wochentagen: 6 (entfällt am Samstag), 8 und 19 Uhr
Abendandacht: Dienstag (und Donnerstag) um 18.30 Uhr, Freitag um 18.15 Uhr Kreuzweg.
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst.

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
OSTERMARKT im Kindergarten: 2. - 6.April, 8 - 12 Uhr. Es gibt viele schöne Bastelarbeiten

(bemalte Ostereier, Bauernteller, Seidentücher, Polster, Fleckerlteppiche usw.)
Sie sind auch herzlich in die Kaffeestube (8-10 Uhr) eingeladen, in der Sie bei
Musik aus anderen Ländern Indio-Kaffee trinken können. Damit unterstützen wir die
Kaffee-Kleinbauern von Guatemala. Wir bitten um eine persönliche Spende.

"Hildegardkreis: Dienstag, 3.April, 18.30 Uhr, im großen Gruppenraum.
_Bibelrunde: Mittwoch, 4.April, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum (Joh 13,1-15)

Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KATHOLISCHES BILDUNGSWERK: SEMINARREIHE "Auferstehung - Aberglaube oder Hoffnung?"

mit Dr.Karl und Elisabeth TINTNER, 3.Abend: "Die nachösterliche Sicht der Auferstehung"
(Stephanus - PauIus) am Mittwoch, 4.April, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal. (Siehe Rückseite!)

Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 6.April, 15 Uhr, im Pfarrsaal

Ich bin die Auferstehung
und das Leben; wer an
mich glaubt, wird leben,
auch wenn er stirbt,
und jeder, der lebt und
an mich glaubt, wird in
Ewigkeit nicht sterben.

KATHOLISCHE FRAUENBWEGUNG:
Frauenmesse: Dienstag, 3.April, 19 Uhr
Offene Frauengruppe: Dienstag, 3.April, 20 Uhr, im

kleinen Gruppenraum. "Fastenmeditation" (bitte
Bibel mitbringen!)

Gymnastik: Dienstag, 3.April, 19.15 Uhr
Kleinkinderbetreuung: Donnerstag, 5.April, 8 - 12 Uhr,

im großen Gruppenraum
Mütterseminar I und 11: jd.Donnerstag 9 - 11 Uhr.

Das ist ein Fasten,
wie ich es liebe:

die Fesseln des Unrechts zu lösen,
die Stricke des Jochs

zu entfernen,
die Versklavten freizulassen,

[edes Joch zu zerbrechen.

Eigentümer, Herausg., Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

(Jes 58,6)



sich freistrampeln
I.! J' ';i

Man lebt in den Tag .
hinein, frei und un~e-
schwert. Denkt man
wenigstens. Und unbe-
merkt ziehen andere
die Fäden: Die Dinge,
von denen man abhän-
gig geworden ist, ob-
wohl man sagt, man
kännte jederzeit darauf
verzichten. "Die
leute", von deren
Urteil man sich abhän-
gig macht. Fastenzeit:
Zeit, die Fäden
abzuschneiden.

SEMINARREIHE "Auferstehung - Aberglaube oder Hoffnung?"
Da das Wochenende im Bildungshaus Haselbach nicht statt-
finden konnte, andererseits der Zuspruch zu den bisheri-
gen Abendveranstaltungen im Pfarrsaal überaus groß war,
wollen wir unsere Seminarreihe mit nachstehenden, zum
Teil neuen Terminen fortsetzen und abschließen:
jeweils Mittwoch, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal
4.April: "Die nachösterliche Sicht der Auferstehung"

(Stephanus - Paulus)
l8.April: "Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der

Welt" (die Emmausjünger)
25.April: "Ich - mein Tod und meine Auferstehung"

(Bedeutung von Himmel, Hölle und Fegefeuer)
2.Mai: "Totenkulte in verschiedenen Religionen".

K.u.E.Tintner
E, Greven

Frühjahrsputz im Kinderzimmer! Wer schenkt uns jede Art von Spielen, Jugend- und Kinder-
büchern bis 15 Jahre? Abzugeben in der Pfarrkanzlei bis Freitag, 20.April.
Ein KINDERFLOHMARKT für caritative Zwecke findet im Pfarrcafe am Sonntag, 22.April, statt.________________________________________________________________________ I.S.
WIR SUCHEN DRINGEND eine (junge) Frau, die während der Erstkotnmunionzeit die Verantwortung
für die Pflege und die Aufbewahrung (im 1.Stock des Kollegiums) der Kutten übernehmen kann.
Näheres erfahren Sie in der Pfarrkanzlei (Tel. 42 04 25).
Zwei Studenten suchen Wohnung (Größe ca. 60 m') in Untermiete oder Hauptmiete.
Anrufe erbeten unter Tel. 43 78 862.
Akademiker-Ehepaar sucht kinderliebe Leihmutti oder Leihoma für kleine Tochter (6 Monate)
drei bis vier Vormittage pro Woche. Anrufe erbittet Tel. 42 73 58.

Ein Auge zudrücken 1. -14.Juli
Bildungsurlaub
für Alleinerzieher
Eine Möglichkeit, für alleinerziehende
Mütter oder Väter, ihren Urlaub im Kreise
von Mitmenschen, die sich in ähnlicher
Situation befinden, zu verbringen. Ein
Selbsterfahrungsseminar soll dazu dienen,
über seine Situation zu reden, neue
Erkenntnisse für die Zukunft zu gewinnen
und Probleme gemeinsam aufzuarbeiten.
Während der Seminararbeit und auf Wunsch
auch außerhalb dieser werden die Kinder
von unseren Mitarbeitern betreut. Für die
Freizeitgestaltung steht ein Schwimmbad,
Kulturangebote und die ruhige Landschaft
des Waldviertels zur Verfügung.

Kosten: Erw. und Ki. ab 12 J,
Kinder von 2 - 11 J.

Wenn jemand sagt: "Na, drücken wir noch einmal
ein Auge zu", bleibt das andere immer noch offen.
Gott sagt nicht: Ich drücke ein Auge zu und tue
so, als sei nichts geschehen. Sondern: Es war
falsch, was du gemacht hast. Aber es ist gut, daß
du es zugibst. Und deshalb kann ich di r verzeihen
und dich wieder mit neuen Augen sehen.
Er sagt es in jeder Beichte. Nächstens kann er es
Ihnen sagen. Zum Beispiel bei der Osterbeichte.

Vor s c hau :
Montag, 9.April, 18.30 Uhr: Bibelabend im

kl.Gruppenraum (Dtn 27 Forts.)
Mittwoch, ll.April, 17.45 Uhr: Legio Mariä

Alle anderen Veranstaltungen entfallen
in der Karwoche .

Gründonnerstag, 19 Uhr: Messe vom Abendmahl
des Herrn. Nachtanbetung bis 24 Uhr.

Karfreitag: 6 und 14.30 Uhr: Kreuzweg
18 Uhr: Gedächtnisfeier vom Leiden des

Herrn. Gebetsstunden bis 22 Uhr.
Karsamstag: 6.30 - 17.45 Uhr Gebetsstunden

beim "Heiligen Grab", 18 Uhr: Vesper,
21'Uhr: Osternachtfeier.

•



In der KARWOCHE ist täglich um 7 Uhr Laudes (6Uhr Messe entfällt)
Gründonnerstag, 12.April, 19 Uhr: Messe vom Abendmahl des Herrn,

Kommunion unter beiderlei Gestalten, Sakraments prozession ,
deutsche Komplet.
Nachtanbetung bis 24 Uhr - die Jugend wird dieses nächtliche

Gebet bis 6 Uhr früh weiterführen.
Beichtgelegenheit: 6.30 - 7.30, 18.20 - 18.50 Uhr

Karfreitag, 13.April, 6.00 Uhr: Kreuzweg
9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle

14.30 Uhr: Kreuzwegandacht zur Todesstunde
des Herrn

18 Uhr: Gedächtnisfeier vom Leiden des Herrn. Johannes-
Passion, großes Fürbittgebet, Kreuzverehrung,
Kommunionfeier und Komplet.

KARFREITAGSSAMMLUNG FÜR DAS HEILIGE LAND!
Gebetsstunden bis 22 Uhr.
Beichtgelegenheit: 6.30 - 7.30, 17.20 - 17.50 Uhr

Karsamstag, 14.April,6.30-17.45, Uhr: Gebetsstunden beim 'Heiligen Grab'
18.00 Uhr: Vesper
21.00 Uhr: Osternachtfeier - Erneuerung des Taufversprechens,

Meßfeier - Auferstehungsprozession.
Beichtgelegenheit : 6.3(}-11,15 - 18, 20.20 - 20.50 Uhr.

Während der Zeremonien dieser drei heiligen Tage ist keine Beichtgelegenheit!
Nach der Auferstehungsprozession in der Osternacht lädt die Jugend alle Jugendlichen
zu einer kleinen Agape im Jugendheim ein!

Möchten Sie in diesem Jahr die Gottesdienste der
Wir legen für Sie die Einführungen des Meßbuches
auf und wünschen Ihnen gesegnete Kartage und ein

/"""'.

Während er dahinritt.
breiteten die Jünger
ihre Kleider auf der
Straße aus. Als er an
die Stelle kam, wo der
Weg vom Ölberg hinab-
führt, begannen alle
Jünger, freudig und mit
lauter Stimme Gott zu
loben wegen all der
Wundertaten, die sie
erlebt hatten.

Nr.13/90M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel
Karwoche und Osterwoche 8. - 22.April 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 8.April: PALMSONNTAG
L 1: Jes 50,4-7; L 2: Phil 2,6-11;Ev: Mt 26,14 - 27,66
9.30 Uhr: Segnung der Palmzweige auf dem Platz vor der Säule,

Christkönigsprozession, anschl.Meßfeier in der Kirche.

Kar- und Ostertage bewußter miterleben?
gratis zum Mitnehmen beim Wochenspiegel
frohes Osterfest!

Verlassen Verraten Verspottet Verurteilt Vernichtet Verherrlicht

Bibelabend: Montag, 9.April, 18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum (Dtn 27 Forts.)
Handarbeits- und Bastelrunde: Mittwoch, 11.April, 14.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
Alle anderen laufenden Veranstaltungen entfallen in der Karwoche!
Sammelergebnis: Kirchendach (1.4.) S 6.730,-- Ein Dankeschön allen Spendern!
fRÜHJAHRSPUTZ IM KINDERZIMMER! Wer schenkt uns jede Art von Spielen, Jugend- und Kinder-

r-ilüchern bis 15 Jahre? Abzugeben in der Pfarrkanzlei bis Freitag, 20.April.
Ein KINDERFLOHMARKT für caritative Zwecke findet im Pfarrcafe am 22.April statt.
Eigentümer, Herausgeber, Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu, 1080 Wien, Piaristengasse 43,
Tel. 42 04 25. - Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.
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Daskleine Pflänzchen
sprengt den Stein.

Ostern

OSTERSONNTAG, 15.April: HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
L 1: Apg 10,34a.37-43; L 2: Kol 3,1-4 (1 Kor 5,6b-8);
Ev: Joh 20,1-9 (Joh 20,1-18 od. Mt 28,1-10)
9.30 Uhr: Hochamt (Nelson-Messe von Joseph Haydn)

Ostermontag, 16.April: Gottesdienstordnung wie an Sonntagen,
die Predigt entfällt.

Dienstag, 17.April, 18.30 Uhr: Abendandacht
Donnerstag, 19.April, 6.30 Uhr: Laudes

18.30 Uhr: Abendandacht
Freitag, 20.April: GEBETSTAG DER PFARRGEMEINDE

9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
nach der Abendmesse bis 21 Uhr: Abendgebetsstunden

Samstag, 21.April, 18.30 Uhr: Abendandacht
19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet

Sonntag, 22.April: 2.S0NNTAG DER OSTERZEIT - WEISSER SONNTAG
L 1: Apg 2,42-47; L 2: 1 Petr 1,3-9; Ev: Joh 20,19-31
9.30 Uhr: Familienmesse, anschI. Pfarrcafe im Pfarr saal

(gestaltet vom Club Creativ), Dritte Welt-Stand und
Kinderflohmarkt!

Alle Türriegel zerber-
sten und lassen sich
nicht mehr schließen.

Ostern
ist unglaublich

Ostern
ist unglaublich

Ostern
ist unglaublich

Helles Sonnenlicht
macht fortan taghell
unsere Nächte.

Wärme biegt die
Gefängnisgitter
auseinander.

Ökumenische Bibelrunde: Mittwoch, 18.April, 10 - 12 Uhr, im Pfarrsaal.
Joh 20,11-23 "Maria von Magdala - Sünderin oder Verkünderin?"

Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KATHOLISCHES BILDUNGSWERK: SEMINARREIHE "Auferstehung - Aberglaube oder Hoffnung?"

mit Dr.Karl und Elisabeth TINTNER, 4.Abend: "Ich bin bei euch alle Tage bis ans
Ende der hIelt" (die Emmausjünger) - Mittwoch, 18.April, 19.30 Uhr, im Pfarr saal.

Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 19.April, 15 Uhr, im Pfarrsaal.
AUTOBUSFAHRT am Freitag, 20.April, nach Wiesmath/Bucklige Welt. Preis: S 85,--

Abfahrt: 12.45 Uhr vorn Kirchenplatz. Anmeldung in der Pfarrkanzlei.
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Mütterseminar I und 11: jeden Donnerstag 9 - 11 Uhr im kl.Gruppenraum/Pfarrsaal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag von 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum

TREFFPUNKT JUGEND MARIA TREU: Mittwoch, 18.April, 20 - 22 Uhr, im Jugendheim.
Akademiker-Ehepaar sucht kinderliebe Leihmutti oder Leihoma für kleine Tochter (6 Mon.)
drei bis vier Vormittage pro Woche. Anrufe bitte unter Tel. 42 73 58.
Junge Frau gibt Nachhilfe in Englisch und Italienisch. Tel. 42 85 225 abends.
VORSCHAU: Montag, 23.April, 18.30 Uhr: Bibelabend, 19.30 Uhr: Männerrunde

Mittwoch, 25.April, 9 Uhr: Club Creativ, 19.30 Uhr: Seminar "Auferstehung", 5.Abend.
Donnerstag, 26.April, 15 Uhr: Seniorenclub, 19 Uhr: Messe für die Verstorbenen d.M.

•



M A R I A T R E U - W 0 ehe n s pie gel Nr.14/90
Woche: 22. - 29.April 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 22.April: 2.S0NNTAG DER OSTERZEIT
WEISSER SONNTAG

L 1: Apg 2,42-47; L 2: 1 Petr 1,3-9; Ev: Joh 20,19-31
9.30 Uhr: Familienmesse, anschI. Pfarrcafe im Pfarrsaal

(gestaltet vom Club Creativ), Dritte Welt-Stand und
KINDERFLOHMARKT!

WeiI du mich gesehen
hast, glaubst du.
Selig sind, die nicht
sehen und doch
glauben.

Donnerstag, 26.April, 6.30 Uhr: Laudes
15 Uhr: Seniorenmesse in der Kapelle
19 Uhr: Messe für die Verstorbenen des Monats

Freitag, 27.April, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
Samstag, 28.April, 18.30 Uhr: Abendandacht

19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet
Sonntag, 29.April: 3.S0NNTAG DER OSTERZEIT

L 1: Apg 2,14.22-33; L 2: 1 Petr 1,17-21; Ev: Lk 24,13-35
(Joh 21,1-14)

Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6 (entfällt am Samstag), 8 und 19 Uhr

Abendandacht:Dienstag, Donnerstag und Samstag um 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelabend: Montag, 23.April, 18.30 Uhr, im kleinen Gruppenraum
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KATIIOLISCHES BILDUNGSWERK: SEMINARREIHE "Auferstehung - Aberglaube oder Hoffnung?"

mit Dr.Karl und Elisabeth TINTNER, 5.Abend: "Ich - mein Tod und meine Auferstehung"
(Bedeutung von Himmel, Hölle und Fegefeuer) - Mittwoch, 25.April, 19.30 Uhr, im
Pfarrsaal.

Seniorenclub: Donnerstag, 26.April, 15 Uhr: HI.Messe, anschließend um 15.45 Uhr:
Senioren jause mit Geburtstagsfeier im 1.Stock des Kollegiums

KATIIOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG :
Männerrunde: Montag, 23.April, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal. "Glauben heißt auch, sichr- vorbereiten auf die dunklen Zeiten des Lebens" (Betrachtung zu Mt 11,28-30)

KATIIOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:
Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Club Creativ: Mittwoch, 25.April, 9 Uhr, im Pfarr saal
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum

KATIIOLISCHE JUGEND:
Treffpunkt Jugend Maria Treu: Mittwoch, 25.April, 20 - 22
Jugendmesse: Freitag, 27.April, 19.45 Uhr, im Jugendheim

Vor s c hau :
Ab Dienstag, 1.Mai , täglich um 18.15 Uhr Maiandacht.
Bibelrunde: Mittwoch, 2.Mai, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum
Seminar "Auferstehung", 6.Abend: Mittwoch, 2.Mai, 19.30 Uhr,

"Totenkulte in verschiedenen Religionen"
Jugendgruppe: Freitag, 4.Mai, 19.30 Uhr, im Jugendheim
WELTGEBETSTAG FÜR GEISTLICHE BERUFE: Sonntag, 6.Mai.

"Auf Gott hören - von Gott hören"

Uhr, im Jugendheim

im Pfarrsaal.

Der ungläubige Thomas gehört
zur Geschichte unseres Glaubens, aber
nicht als abschreckendes Beispiel, son-
dern als liebenswertes, uns so nahes
Zeugnis.

Eigentümer, Herausg., Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,
1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

•



Das
Primärerlebnis

H. Grobowski

*ESist eine alte Erfahrung, daß sich
Worte abnützen. Gerade die

schönsten und berührendsten Worte
verlieren am schnellsten an Bedeutung
und Wert, gerade bei ihnen ist die Infla-
tionsrate besonders hoch. Tiefe Ein-
sichten verwandeln sich durch zu häufi-
gen Gebrauch in Plattitüden, und aus
Aussagen, die ursprünglich mit größ-
tem persönlichem Engagement gespro-
chen wurden, werden durch den Ab-
stumpfungseffekt der Wiederholung
zunehmend Phrasen, Klischees und
nichtssagende Floskeln.

*AUCh der religiöse Sprachge-
brauch unterliegt diesem Gesetz.

Daß beispielsweise der Friede des
Herrn allezeit mit uns ist, das wird uns
meist bei ganz anderen Gelegenheiten
zum existentiellen Erlebnis als ausge-
rechnet dann, wenn es der Priester in
der Liturgie zu uns sagt, und wir können
schon froh sein, wenn es uns einigerma-
ßen gelingt, uns ein solches Erlebnis in
der Erinnerung zu vergegenwärtigen.

*Das Primärerlebnis für die Bedeu-
tung des Wortes "Frieden" wird für

jeden einzelnen wo anders liegen, für
die Apostel fand es arn Tag des Uroster-
sonntags statt: der Friedensgruß "Sc ha-
10m !'~den der Auferstandene sprach,
hat aus Mutlosen schlagartig Begeister-
te gemacht.

Josef Dimbeck

Thomas hat es
schwerer als

ich. Er steht noch
vor dem Kreuz,
fassungslos. Alle
Träume sind dahin,
alle Hoffnungen
zerbrochen. Wer
redet da von Auf-
erstehung? Ich
weiß inzwischen
von der Auferste-
hung und lehne mit
dem Rücken am
Kreuz. Was aber
weiß ich vom Lei-
den, mit dem mei-
ne Befreiung er-
kauft wurde?

Thomas und ich

Der gläubige Thomas
ein Stück dieses Lebens geblieben. S
langsam konnte ich wieder über seinen
Tod reden, ruhig und ohne Tränen. Aber
als ich die Freunde in Hochstimmung
vorfand, fast als sei nichts geschehen ....
Das ging mir zu schnell, das war mir zu
glatt. Und das sagte ich ihnen."

Thomas, der eine Weile an der A ufer-
stehung zweifelte, ist nicht "ungliiu-

big", wie wir leichthin sagen, sondern
gläubig, auf dem Weg, mit dem Wunsch,
zu sehen und zu ertasten: .Jch will nicht
fehlgehen; denn es geht um mein Le-
ben. Das Zusammensein mit ihm war

EUCHARISTIEFEIER oder WORTGOTTESDIENST?

Diese Alternative stellt sich, was den Sonntagsgottes-
dienst betrifft, in Wien hoffentlich noch lange nicht.
Die Frage ist überhaupt falsch gestellt, wenn damit
ein Tausch des einen gegen das andere gemeint sein
sollte. Die Eucharistiefeier ist Mitte und Quelle des
christlichen Lebens. Dieses aber drängt zu vielfälti-
gen religiösen Formen, die innerhalb des liturgischen
Geschehens nicht Ausdruck finden können.
Kreuzweg, Naiandacht, Bußfeier, verschiedene Andachten
können durch Lieder, Hymnen, Psalmen, auch durch Medi-
tation, Stille, Schriftlesungen, Dias usw. den Reich-
tum des geistlichen Lebens tiefer erfahrbar machen.
Das Pastoralamt der Erzdiözese Wien bot kürzlich einen
Kurs für Laien als Wortgottesdienstleiter an, der mit
einem von Kardinal Groer ausgestellten Dekret bestätigt
wird. Aus unserer Gemeinde nahmen daran Dipl.Ing.Gerhard
SCHNITT und Dr •Hedwig STRÖHER teil - Frau Katharina
EISELSBERG schon zu einem früheren Zeitpunkt.
Wir hoffen, daß unsere Wortgottesdienste den lVunsch
des 11. Vatikanischen Konzils erfüllen helfen: daß wir
im Wort Gottes Christus selbst erkennen und darum "den
Tisch des Wortes reicher decken" lernen. P.Thaler

Der KATHOLISCHE FAMILIENVERBAND fordert seit langem
die Einführung eines Wiener Familienzuschusses für ein-
kommenschwache Familien, bisher vergeblich.
Ab Sonntag, 29.April, werden in allen Wiener Pfarren,
so auch bei uns, Unterschriftenlisten aufliegen.
Wir bitten Sie herzlich um die Unterstützung dieses
Anliegens durch Ihre Unterschrift.



Hl.Messen an Sonntagen: 7.30, 9.30 (Pfarrmesse), 11.30 und 19 Uhr
an Wochentagen: 6 (entfällt am Samstag), 8 und 19 Uhr

Maiandacht: täglich außer Sonntag um 18.15 Uhr
Rosenkranzgebet: täglich 30 Minuten vor dem Abendgottesdienst

VERANSTALTUNGEN / PFARRGRUPPEN:
Bibelrunde: Mittwoch, 2.Mai, 10 Uhr, im kleinen Gruppenraum (Mt 11,1-30)
Handarbeits- und Bastelrunde: jeden Mittwoch um 14.30 Uhr im kleinen Gruppenraum
Legio Mariä: jeden Mittwoch um 17.45 Uhr im kleinen Gruppenraum
KATHOLISCHES BILDUNGSWERK, SEMINARREIHE "Auferstehung - Aberglaube oder Hoffnung?"

mit Dr.Karl und Elisabeth TINTNER, 6.Abend: "Totenkulte in verschiedenen Religionen"
Mittwoch, 2.Mai, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal.

Geselliges Beisammensein: Donnerstag, 3.Mai, 15 Uhr, im Pfarr saal
KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG:

Gymnastik: jeden Dienstag um 19.15 Uhr im Turnsaal der Piaristenvolksschule
Kleinkinderbetreuung: jeden Donnerstag 8 - 12 Uhr im großen Gruppenraum
Beitrag der KFB Wien zum Diözesanforum: Samstag, 5.Mai, 9.30 - 17 Uhr, im

Bildungshaus Lainz: "Frauengerechte Pastoral"
Interessierte Frauen sind herzlich eingeladen.
Anmeldung bis 30.April Tel. 51552/345.

KATHOLISCHE JUGEND:
Treffpunkt Jugend Maria Treu: Mittwoch, 2.April, 20 - 22 Uhr, im Jugendheim
Jugendgruppe: Freitag, 4.Mai, 19.30 Uhr, im Jugendheim

Herzlichen Dank allen Kindern und Eltern! Ergebnis vom Kinderflohmarkt: S 1.800,--
für ein schwerstbehindertes Kleinkind. I.S.

Vor s c hau
Dienstag, 8.Mai, 18 Uhr: Hildegardkreis im großen Gruppenraum

19 Uhr: Frauenmesse, anschi. Offene Frauengruppe. Aktuelles Thema:
"Wenn Gott Frauen ruft"

Samstag, 12.Mai: In der Vorabendmesse um 19 Uhr singt
ein Chor aus Holland die "Krönungsmesse"
von W.A.Mozart.

Sonntag, 13.Mai, 9.30 Uhr: Familienrnesse, anschl.Pfarrcafe
(zum Muttertag gestaltet von der Jungschar) und
Dritte Welt-Stand.

r

Bleib bei uns; es wird
bald Abend, der Tag
hat sich schon geneigt.
Da ging er mit ihnen
hinein, um bei ihnen
zu bleiben.

M A R I A T R E U W 0 ehe n s pie gel Nr.15/90
Woche: 29.April - 6.Mai 1990

PFARRKALENDER: Sonntag, 29.April: 3.S0NNTAG DER OSTERZEIT
L 1: Apg 2,14.22-33; L 2: 1 Petr 1,17-21; Ev: Lk 24,13-35
15 Uhr: monatliches Piaristengebet in der Schmerzenskapelle

Dienstag, l.Mai, 18.15 Uhr: erste Maiandacht (6 Uhr Messe entfällt!)
Donnerstag, 3.Mai, 6.30 Uhr: Laudes

19.30 - 20.30 Uhr: Beten um geistliche Berufe
Freitag, 4.Mai, 9 - 10 Uhr: Gebetsstunde in der Kapelle
Samstag, 5.Mai, 18.15 Uhr: Maiandacht

19 Uhr: Vorabendmesse, anschl.Kirchl.Nachtgebet
Sonntag, 6.Mai: 4.S0NNTAG DER OSTERZEIT

WELTGEBETSTAG FÜR GEISTLICHE BERUFE
L 1: Apg 2,14a.36-41; L 2: 1 Petr 2,20b-25; Ev: Joh 10,1-10
SAMMLUNG FÜR DAS KIRCHENDACH!

Mehr
als tausend Wor1e,

die keinen Sinn haben,
ist ein gesprochenes Wort,

das den Frieden
bewirktEigentümer, Herausg., Vervielfältiger: Pfarre Maria Treu,

1080 Wien, Piaristengasse 43, Tel. 42 04 25.
Zusammenstellung: Elisabeth Schenk, Tel. 43 17 875.

Buddhistische Weisheit

•
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VI ist Erbarmen,
in dir
ist Mitleid,
in dir
ist Großmut;
in dir vereint
sich alles,
was Gutes ist
an den Geschöpfen.

Danle

Plädoyer für die Maiandacht
Die sakramentale Ordnung der Liturgie bedarf
strenger Regeln, ober die Volksfrömmigkeit bietet
ein Ventil für die Sprache des Herzens ... Vielleicht
sollte die Gemeinde selbst die Initiative ergreifen,
um diesen Raum wieder zu füllen. Warum sollten
sich nicht aus eigenem Antrieb Gläubige im
Moimonat in der Kirche versammeln, um Maria
zu ehren? Mon braucht dafür die überlasteten
Priester nicht in Anspruch zu nehmen. Ist doch
gerade Maria der Typus des Laien in der Kirche.
Sie hat nie ein Amt ausgeübt und saß doch schon
on Pfingsten in der Mitte der Apostel. Und was
hindert uns, zu Hause des Marienbild mit Blumen
zu schmücken und täglich vor ihm zu beten? Die
religiöse Erneuerung unserer Tage wird nicht "von
oben" verordnet werden können. Sie muß aus
dem Herzen der Gläubigen wachsen und Blüten
bringen. Fangen wir mutig damit on!

Weihbischof walther Kampe

WIR FAHREN NACH BRATISLAVA!
Über Frau Dr.Erika Rüdegger, die in unserer Pfarre zu
Hause ist, haben wir Kontakt zu Dipl.Ing.Viliam DANIS
aus Bratislava bekommen. Aus dieser Begegnung hat sich
der Wunsch zu einem Kontakt "von Pfarre zu Pfarre" er-
geben. Dipl.lng.Danis ist in einer Vorstadtpfarre von
Bratislava beheimatet, und wir möchten nun am kommenden

Sonntag, dem 6.Mai 1990
zum ersten Mal hinüberfahren, um gemeinsam mit unserer
künftigen Partnerpfarre die hl.Messe zu feiern und
Näheres zu besprechen.
Wir - das sind einige interessierte Familien fahren
mit eigenen PKWs,

Abfahrt: 7.30 Uhr vom Piaristenplatz.
i~ermitkommen möchte, ist herzlich dazu eingeladen.
(Reisepaß nicht vergessen!) E.Tintner
Vorankündigung: Wir laden junge Paare und Familien ein

zum SEMINARWOCHENENDE "Wir und die Schöpfung -
Gottes Werk in Menschenhänden" _

- Schöpfungsberichte aus dem Buch Genesis
- Arbeiten mit Ton
- Wie machen wir uns "die Erde untertan"?

(Umweltprobleme)
- Schöpfungsmythen anderer Völker
- Was bedeutet für mich Schöpfung?
- Wie kann ich als einzelner, als Paar bzw. als

Familie am Schöpfungswerk Gottes mitwirken?
- Christus, Hoffnung der zerstörten Schöpfung?

Seminarleiter: Elisabeth und Dr.Karl Tintner
Termin: Samstag, 19.Mai 1990, 14 Uhr, bis

Sonntag, 20.Mai 1990, 17 Uhr.
Ort: Bildungshaus Haselbach bei Stockerau.
Wir bitten um baldige Anmeldung in der Pfarrkanzlei
(Tel. 42 04 25) oder bei Fam.Tintner (Tel. 93 09 583).
Für Kinderbetreuung wird gesorgt!

Technikstudent (Ministrant in Maria Treu), Nichtraucher, sucht ab I.Juli (ev.l.August)
möglichst ruhige Wohngelegenheit. Anrufe erbeten unter der Nr. 43 94 185.

Wir suchen kinderliebe Leihmutti oder Leihoma für unsere kleine Tochter (6 Monate)
drei bis vier Vormittage pro Woche. Anrufe bitte unter Tel. 42 73 58.

IILLS lJNSEREi7 D[J{ANA7:

E.i.n.ladun.g ZLIA Ut15tlmmg den. Vu7KA111SIILLSS7E1..LlJJV(j(ju?HAJW f'/OR7L

am DOTUlR./I.-6tag, 3.flai 7990 .in. de»: K!7/jP7A von S7.CANISIliS
7090 Wien, LU-6ü(andlga-6-6e 34.

HOLZP LAS Y1/{UV, Hf N7EJ?(jLASBI LDD?, Hf NY D?(jLASRADI D?lJN(j[)\!

d.e/I. Pta/l./l.e St.C(~-6iu-6 tÜ/l. d.i..eDe/l. Ve/l.!(aut de/l. Exponate kommt
Sanie/l.wlg de/l. O/l.ge1 zugute.

We.i..te/l.e üttnung-6zeiten:

Sonntag, 6.flai
Sonntag, 73.flai
Sonntag, 20.flai

9.30 - 72 IJjuL
9.30 - 72 lJJuz
9.30 - 72 IJJM
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